
Fe DIE LITURGISCHE Band Reihe der
Enzyklopädie „Der Christ 1n der Welt“ Herausgegeben VO Johannes Hirsch-
iLann 5)J, 172 5.; Käart., 4.50. Paul Pattloch Verlag, Aschaffenburg

Diıeses Buch bringt ine gedrängte Darstellung der liturgischen Erneuerung, in
der aber VO  5 ihren Anfängen die zentralen Gedanken und Probleme, die

diesem oft sehr verschiedenartigen ngen die rechte Gestalt der Gottesdienst-
fteiern Z1nNg, sehr klar heraustreten. Es würdigt VOT allem auch die bleibenden Ver-
dienste jener Männer, w e. sich. allenthalben tfür die Neugestaltung uNnseICcs Kultes
krafttvoll eingesetzt haben und deren Ideen sich diese ewegung immer wieder
entzündete. Wer das Buch autmerksam liest, gewinnt einen sehr guten Überblick
über den Fragenkreis.

GOTTESDIENS I NACH DE  Z KONZIL Vorträge, Homilien un Podiumsgespräche
des rıtten Deutschen Liturgischen Kongresses Maınz. Im Namen der Liturgi1-
schen nNns  ute Trıier, Salzburg und Freiburg/Schweiz herausgegeben VO  5 Nnton

ın 146 S: 9.80. Matthias Grünewald Verlag, Maınz 2815]
e{i JOHANN MESSRITUS MESS-

GESANGE. der Reihe „Katholisches Leben und Kämpfien 1m Zeitalter der
Glaubensspaltung, Aschendorfi’sche Verlagsanstalt, ÜUunster d.; kt. 5.80

ertf. bietet den ext sowohl des VO:  - Leisentrit vertaßten alı MeM%ritus
als auch die Eingabe des enannten Bautzener Stittsdekans P1ıus V, wor1in
die Erlaubnis bat, beim Einsetzungsbericht 1in der Meilteier die deutsche Sprache NVeI-

wenden ürfen, W as allerdings icht gestattet wurde. Diıie Arbeit Güldens ist sehr
aufschlußreich, weil s1e unLs einen inblick 1n das Denken e1ines Pastoralliturgen
bietet, der 1ın der nachretormatorischen e1it das Grundanliegen 1n der sinngemäßen
Gestaltung der Messe lebendig empfunden hat. Nicht sehr die Bekämpfung der

Lehre, sondern vielmehr das rechte Verständnis der heiligen Messe als Feijer
Gemeinschaft wecken, Wal el und weck se1Nes jahrelangen Bemühens.

IENEN. Priesterliche X1Stenz undose Hünermann:
Zölibat. Chance und Getahren. Eın Buch für Priıester und Lai:en und alle, die sich
auf das Priestertum vorbereiten. Verlag Ludwig uer, Cassıanum, Donauwörth.
152 b Pappb., 6.80

Ist icht doch der Zölibat des Priıesters immer wieder negatıv dargestellt WOIL-
den? Diıieses Buch versucht VOT allem, der eologischen Begründung nachzugehen
und den Zölibat icht bloß als ıne Disziplin der Kirche hinzustellen. Dies verleiht
dem Buch Was innerlich Befreiendes, Beglückendes Das Unverehelichtsein
ist icht twas egatıves, sondern etwa: emınent Posıtives. Der Priıester weiß sich
hineingestellt iın seine großen Aufgaben, für die für CsOft frei se1n mMu Das
Buch wird 1n einer ymne auf das Priestertum Und 19888  ar kann eın
Junger Mensch VO  5 heute dafür begeistert werden.

Dr. Anselm chwa

UNGFRA  CHKEIT UN.  D& ZÖLIBAT. Der ungeteilte l1enst der Kirche 1n UNsecCICT
e1t. Weihnachtsseelsorgertagung Wıen 1964 Hrsg. I Hesse. Seelsorger-Verlag
Herder/Wien, rosch., 129 S ö5 [2771]

ehn Referenten (zwei Frauen, acht Männer) beleuchten die Berufung ZUrXr Ehe-
losigkeit des Himmelreiches Willen 4A USs dem Blickwinkel der biblischen heo-
logie, der Medizin un! Psychologie, der Ethik und Soziologie, der Ekklesiologie,
Pädagogik un Pastoral. Der tiefgehendste Beıitrag ist der ıblısche VO  5 Thal-
ammer 5J. Besonders eglücken die Erkenntnisse, daß die moderne Ehetheologie
den Zölibat ın 1nnn und Verwirklichung noch echter sehen sow1e die Befreiung
desselben VO  w einem alschen, pragmatischen Zweckdenken. Das Buch hilft mıit,

»” fassen kann  L  7 WAas esus mıt diesem Rat meıinte.
Dr. Rafael Kleiner OSB
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